
Statistik der evangelischen 
Kinder- und Jugendarbeit



Ein Statistiker wird gefragt, 
wo er begraben werden will. 

Seine Antwort:

„In Jerusalem!“
„Da ist die 

Auferstehungswahrscheinlichkeit
am größten."



Warum eine Statistik?

 EKD-Statistik (Tabelle II) ist zu ungenau.
 Die hohe Qualität evangelischer Kinder- und 

Jugendarbeit und das vielfältige Engagement können 
aussagekräftig dargestellt werden.

 Eigene Arbeit kann individuell analysiert werden.
 Konzepte, Kampagnen und Projekte erhalten eine 

belastbare Planungsgrundlage.
 Zuschüsse und Fördermittel werden immer häufiger an 

eine umfangreiche Evaluation geknüpft. Hier kann die 
Statistik entsprechende Zahlen liefern.



Startschuss

Die 118. aej-Mitgliederversammlung 
hat 2008 in Bad Herrenalb den 

Vorstand gebeten, die Möglichkeit 
einer regelmäßigen Datenerhebung 

für die evangelische Kinder- und 
Jugendarbeit in den Blick zu 

nehmen und sich für eine 
Verbesserung der EKD-Statistik 

einzusetzen.



Verbesserung der Datenlage

 1. Schritt: Verbesserung der EKD-(Gemeinde-)Statistik
 Die bislang erhobenen Merkmale wurden in Zusammenarbeit mit 

der EKD aktualisiert und angepasst.
 Es werden zukünftig mehrere Amtshandlungen altersdifferenziert 

erfasst.
 Es wurden die zusätzlichen Merkmale Jugendgottesdienste, 

Vorbereitungskreise der Kinder- und Jugendarbeit und musisch-
kulturelle Angebote aufgenommen.

 Die „sonstigen Veranstaltungen“ wurden differenziert.
 Zukünftig werden je zweijährig die Freizeit- und 

Erholungsmaßnahmen und die Ehrenamtlichen (in zwei 
Kategorien) erfasst.



Verbesserung der Datenlage

 2. Schritt: Eigene Statistik
 Sichtung der verschiedenen Anstrengungen in einzelnen 

Landeskirchen
 Zwei Modelle:

 Eigene Vollerhebung (z.B. Bayern)
 Ergänzende Erhebung (z.B. Berlin)

 AGLJP hat sich für eigenes Erhebungsinstrumentarium 
entschieden

 Arbeitsgruppe wurde eingesetzt
 Fragebogen wurde entwickelt



Anforderungen Fragebogen

 Alle Ebenen in der evangelischen Kinder- und 
Jugendarbeit sollen erfasst werden.

 Sensible Aufgabenfelder sensibel behandeln:
 z.B. Kindergottesdienst.
 z.B. Konfirmand(inn)enarbeit.

 Standard-Fragenkatalog.
und optionale Module „Kigo“ und „Familienarbeit“.

 Fragebogen soll genau und umfangreich erheben.
 Fragebogen soll „praktikabel“ sein.
 Fragenkatalog wird bei Bedarf erweitert.



Anforderungen Technik

 Die Datenerhebung erfolgt online.
 Eigene Website im Verbund des aej-Infoportals.
 Alle Ebenen arbeiten mit dem gleichen Fragebogen.
 Übersichtliche Darstellung des Fragebogens.
 Umfangreiches Hilfesystem.
 Erprobte Technik für Datensammlung.
 Flexible Technik für individuelle Auswertung.



Der Fragenkatalog

I Kontinuierliche Gruppen und Kreise differenziert nach 
inhaltlichen Schwerpunkten

II Einrichtungen der evangelischen Kinder- und Jugendarbeit
III Gottesdienste mit optionalem Modul „Kigo“
IV Veranstaltungen, Projekte, Freizeiten und Seminare
V Veranstaltungen für ehrenamtlich Mitarbeitende
VI Schule
VII Gesamtzahl der Hauptberuflichen mit einem ausgewiesenen 

Auftrag und Anteil für Kinder- und Jugendarbeit 
VIII Optionales Modul „Familienarbeit“



Verfahren Fragebogenverteilung
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Übergeordnete Ebenen schalten jeweils eine definierte Anzahl
von virtuellen Fragebögen für die darunter liegende Ebene frei.

Evtl. Zwischenebene (Propstei, Sprengel, …)



Verfahren Datenerhebung
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Ebenen sammeln die Fragebögen der jeweils untergeordneten Ebene ein, ergänzen mit 
eigenen Zahlen und schalten die Daten für die jeweils übergeordnete Ebene frei.

Evtl. Zwischenebene (Propstei, Sprengel, …)



Die Website



Grundsätzlicher Aufbau der Website

• Generelle Hinweise und Erklärungen zum Verfahren, 
zum Ablauf, Fristen, Downloads und Materialien.

Startseite
und Infoseiten

(frei verfügbar)

• In Kapitel aufgeteilter Fragebogen mit Menüführung.
• Hilfesystem.
• Einladungssystem.

Fragebogen-Seiten
(nur nach Anmeldung)

• Grafische und tabellarische Auswertung.
• Download der Standard-Auswertungen.

Auswertungs-
Seiten

(nur nach Anmeldung)



Anmelden

1

2
3

1.
Auf „Anmeldung“ 

klicken

2.
Zugangsdaten 

eintragen

3.
Auf „Anmelden“ 

klicken



Einladen

1

2

1.
Auf „Einladen“ 

klicken

2.
Auf „Teilnehmer 

hinzufügen“ klicken 
um mehr als einen 
neuen Teilnehmer 

einzuladen



Einladen

1 2 3

4

1.
Mailadresse und 

Organisationsnamen 
ausfüllen

2. und 3.
Optionale Module 

auswählen

4.
„Angegebene 

Teilnehmer“ mit Klick 
einladen



Fragebogen untergeordnet

Hilfetexte
an den 
meisten 
Fragen

Übersichtliche 
Anordnung der 

Fragen



Fragebogen übergeordnet

Übergeordnete 
Ebenen sehen 

die Zahlen 
„von unten“



Ablauf der Erhebung

Erster Erhebungszeitraum:
Schuljahr 2012/13

einschließlich Sommerferien 2013.

 Fragebögen werden nach den Sommerferien 2013 zum 
Ausfüllen freigeschaltet.

 Schon jetzt einen Überblick über die Fragen verschaffen.
 Zahlen notieren (PDF-Fragebogen als Orientierung).
 Bei Fragen an die nächst höhere Ebene wenden.



Ablauf der Erhebung

 Realistische Zahlen erfassen (Vergleich in Folgejahren).
 Wenn Ihr Fragebogen freigeschaltet wurde ist er sofort 

zum Ausfüllen bereit.
 Der Fragebogen kann bearbeitet werden bis er durch 

Nutzer(in) oder nach Ablauf der Frist geschlossen wird.
 Auswertung direkt nach Abschluss des Fragebogens.



Erste Erhebung: Schuljahr 2012/13

2.9.2013 Start der Erhebung und Freischaltung der Fragebögen für die 
Landeskirchen.

bis 16.9.2013 Landeskirchen ohne „Zwischenebene“ schalten Fragebögen für die 
Kirchenkreise frei.
Landeskirchen mit „Zwischenebene“ schalten Fragebögen für die 
Sprengel/Propsteien frei. Sprengel/Propsteien schalten Fragebögen 
für die Kirchenkreise frei.

bis 30.9.2013 Kirchenkreise schalten Fragebögen für die örtliche Ebene 
(Gemeinde/Region) frei.

bis 15.11.2013 Örtliche Ebene (Gemeinde/Region) füllt Fragebögen aus

bis 20.12.2013 Kirchenkreise füllen Fragebögen aus 

bis 31.1.2014 Sprengel/Propsteien füllen Fragebögen aus

bis 28.2.2014 Landeskirchen füllen Fragebögen aus 



Nachzügler

 Stichtage sollten von allen Ebenen eingehalten werden.

 Übergeordnete Ebenen können prüfen, welche Daten 
noch fehlen.

 Fragebögen können nach Stichtag von übergeordneter 
Ebene im Einzelfall zur Bearbeitung freigegeben werden.



So sieht‘s „live“ aus

Bitte hier klicken

Statistik der Evangelischen Jugend



Auswertungen

 Standard-Auswertungen werden in tabellarischer und 
grafischer Form aufbereitet

 Sofort nach Abschluss des Fragebogens einsehbar und 
fertig zum herunterladen

 Nach Abschluss der Erhebung kann der eigene 
Datensatz als Excel-Datei für individuelle Auswertungen 
bei der aej angefordert werden



Die Daten

Nicht jede/r darf alle Daten sehen!

 „Vor Ort“-Ebene sieht die jeweils eigenen Zahlen*
 Kirchenkreise sehen alle Daten aus dem jeweiligen 

Kirchenkreis*
 Landeskirchen sehen die Zahlen aller Ebenen der 

jeweiligen Landeskirche*
 Bundesebene sieht alle Zahlen.

* und die der übergeordneten Ebenen.



Gesucht werden

 Hauptamtliche Mitarbeiter(innen) die das Gesamtsystem 
testen (ab Frühjahr 2013).
 Aus jeder Landeskirche 2-3 Personen.

 Expert(innen)-Kreis (ab Frühjahr/Sommer 2013).
 aus jeder Landeskirche eine Person.
 für die Weiterentwicklung der Auswertung.
 für die Weiterentwicklung der Fragen und des Verfahrens.
 als Ansprechpersonen für Fragen.



Ende

Danke für‘s Zuhören.


